
 

 

 
 
 

   Sachsenringflair lockt die Weltelite 
 

Während manche Herren ihres Alters im Garten sitzen und ihre 
Blümchen bewundern, treibt es andere wiederum dazu, eine Ta-
gesreise auf sich zu nehmen, um ihrem Hobby nachzugehen, dem 
Motorsport. 
 
Die Rede ist hier von den ehemaligen Weltmeistern, Vizeweltmeistern, 
Grand Prix Siegern und WM-Teilnehmern, die es im Rahmen der ADAC 
Sachsenring Classic aus aller Welt an den Rennkurs bei Hohenstein-
Ernstthal zieht. Rennfahrer aus ca. 20 Nationen haben ihr Kommen zu-
gesagt. 
 
Die weiteste Anreise dieser Motorsportlegenden von einst haben: 
 

 der vierfache Motorradweltmeister Hugh Anderson (79 Jahre) aus 
Neuseeland (>18.000km) 

 der Vizeweltmeister 1970 Ginger Molloy (77 Jahre) aus Neusee-
land (>18.000 km) 

 der Weltmeister Kel Carruthers (77 Jahre) aus Los Angeles (9.400 
km) 

 der Grand Prix Sieger Alan North (61 Jahre) aus Südafrika 
(>9.100 km) und 

 der Weltmeister Steve Baker (62 Jahre) aus Washington D.C. 
(6.700 km Anreise).  

 
Es ist der Organisation von Ferry Brouwer, des ehemaligen Generalim-
porteurs des Helmherstellers Arai und ehemaligem  Mechaniker von Phil 
Read, Jarno Saarinen oder Chas Mortimer, zu verdanken, dass wir diese 
Motorsportlegenden am Sachsenring begrüßen dürfen 
 
.  
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Foto: 1968 Blick auf die Eigenbautribünen, #106 Bill Ivy, #103 Heinz 
             Rosner + Mechaniker Dieter Beer, Archiv: Bischoff  

                     



 

 

Es ist aber auch der Reiz, den diese Rennstrecke nicht nur auf 
die  Motorsportfans, sondern auch auf die Motorsportler seit 
jeher ausstrahlt. Bereits beim ersten Badberg-Vierecks-Rennen 
1927 jubelten über 140.000 Motorsportfans ihren Idolen zu. Mit-
tels selbstgebauter Hochstände gelang es dem letzten noch so 
interessierten Besucher in der Folgezeit einen Blick auf das 
Renngeschehen zu erhaschen. Die Motorsportler wurden ver-
ehrt, bewundert und bejubelt. …und diese Tradition lebt auch 
heute noch weiter.  
 
Offenes Fahrerlager, Interviewrunden, Autogrammstunden, Boxen- und 
Boxengassenzugänge werden es den Rennbesuchern zur Sachsenring 
Classic ermöglichen, ihre Heros von damals noch einmal hautnah zu er-
leben. 
 
Die Starterlisten der Fahrer, welche in je zwei Präsentationsläufen a 20 
Minuten am 20. und 21. Juni auf dem Sachsenring an den Start gehen, 
können hier eingesehen werden: www.sachsenring-classic.de . 

 

 

 

 

 
 

http://www.sachsenring-classic.de/

